
ts Tamblall
Fortsetzung des Hallischcn patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr 35 Sonntag den I I Februar ÄS
Bericht

über die Generalversammlung des Halleschen Verschönerung vereins

am Sonnabend den 27 Januar 1866 Abends 8 Uhr in der Tulpe
Fortsetzung

Im Anschluß an diesen mit lebhaftem Beifall aufgenemmeuen Bericht
gab der Versitzende noch die Mittheilung der Hauptposten aus der Jah
resrechnung v ,s Vereins unv aus der Jahresrechnaug der städtischen
Berschöncrungccemmission pro I8K5

Die demuächst im T gcdl tt in unverkürztem Abdruck erscheinende
Vereinsrech nng ergiebt an Einnahmen

1 Beitrage von 2 3 Mitgliedern im Jahr 1864 322 LA 5 Hr
2 Beiträge von 92 j M tglietern im Jahr 1 b5 797 LA 7 6
3 Geschenk einer patriotischen Frau durch Herrn Stadtrath Fubel

Übermacht 166

4 durch Herrn Pilz aus einem Schiedsmanns Vergleich 16
5 von Herrn Lehmann giwihrte Zinsen 14 LA 25

Snuiine der Einnahmen 1244 H 7 6
Ausgegeben wurde

1 Direct für Verschönerungen worunter 75 H 14 für Pro
menadenbanke w lche mit Einschlug von erst im Jahr 1866 bezahlten
7 H im Ganzen 82 LA 14 öß gekostet haben f rucr 149 LA 8
3 für Aenderung und Anstrich der Bandeiseninsassnn/ten ans dein Leip
ziger Platze und in der nenen Promnade 372 LA 9 9

2 an die städtische Veischeneningscommission geleistete Beiträge
a für das letzte Quartal 8ö4 hauptsächlich zur Herstellung der

Spriegeleinfassung des Rnndtheils vor der Tulpe bestimmt 56 LA
b pro Id65 266 LA

3 Bureaubedüif isse und Insgemein 36 LA 28 6 H,
4 Honorar für Henn Hofgärtner Poscharsky 2ü 26

Sumnie der Auegaben 676 8 3
Es blieb demnach am Schlüsse des Jahres 1865 ein baarer Ueber

schnß vou 567 H 29 3 wovou seil Anfang des Jahres 1866
da die milde Witterung fortwährende Arbeiten erlaubt bereits wieder
165 LA 28 He ausgegeben Worten sind Die bald vollendeten
Arbe ten und Anlagen bei der Bergschenke haben bis jetzl 27 Januar
1866 die verhältnißmäßig geringe Summe von 246 LA 5 6 H gekostet

De Rechnnng der städtischen Verschönerungscom
mission weist an Ausgaben auf

1 für Arbeitslöhne worunter oiros 96 LA blos für den Leipziger
Platz 319 LA 16 9

2 für Pflanzen und Sämereien worunter z B 36 LA 16 A an
Grassamen für den Leipziger Platz 266 H 15 A 11 H

3 für Verschiedenes worunter der Ankauf und die Anfnhr von Erde
mit über 179 LA reu wichtigsten Posten bildet 229 H 18 7

Summe ter Anögab n 749 LA 21 3
Die Einnahmen betrugen

1 Ueberschuß v u 864 aus dem Zuschüsse des Verschönerungsver
eins für das letzte Q artal 1864 herrührend 5 LA 2 4

Dieser Posten 5 inde vcm Vorsitzenden zur Nachahmung empfehlen
Zur gehörigen Würdigung die eS Postens wieö de Borsitzenre darauf liu

daß die Statt sr her überhaupt nur Lv Thlr jährlich sllr Aulagen und Verjchöue
ruugeu verwendet habe

2 aus der Kämmereikasse 466 LA
3 vom Verschönerungsverein 266 LA
4 an Strafgeldern 1 LA 16

Summe der Einnahmen 666 LA 12 4 H
Es ergiebt sich also ein Ueberschuß der Ausgaben von 143 8 A

11 welcher hauptsächlich durch die zufolge der Gunst der Witterung
noch im Spätherbste ausgeführten beträchtlichen Arbeiten und Erdfuhren
entstanden und auf den Eiat von 1866 herübergenommen worden ist

Der Vorsitzende knüpfte an diese Mittheilungen einige kurze
Bemerkungen über die frohen Hoffnungen zu denen schon die bisherigen
Erfolge des Vereins für die Zukuuft von Halle berechtigten und über die
wichtigen materiellen Interessen welche für Halle namentlich als Univer
sitätsstadt mit den Bestrebungen des Vereins verbunden seien Er schloß
mit einer warmen Aufforderung an die Mitglieder die Wirksamkeit deS
Vorstandes der seinerseits kein Opfer an Mühe Zeit und selbst an Geld
gescheut habe um die ihm übertragene Aufgabe würdig zu erfüllen durch
kräftige und nachhaltige Unterstützung zu ermuntern und zu fördern Jedes
Mitglied möge es als seine Aufgabe betrachten für den Verein nach Kräf
ten Propa auda zu machen und der Vorstand gebe es ferner der Erwä
gung anheim ob nicht einzelne Mitglieder jetzt nachdem der Verein so
glänzend seine Lebensfähigkeit bewährt die anfänglich gezeichneten Bei
träge erhöhen wollten Zur Ausführung einer solchen Absicht werde der
Vorstand durch Auslegung von L,slen Gelegenheit geben

Herr R chtsanwalt Fiebiger nahm nunmehr das Wort um in
ausführlicher R de die Gesichtspunkte zu entwickeln von denen der Vor
stand bei seiner b sherigen Thätigkeit geleitet worden sei und die Pläne
welche er für die Zukunft verfolge Mehrfach geäußerten Wünschen
entsprechend werden wir diese Rede später nach stenographischen Aufzeich
nungen besonders mittheilen

Es folgte die Verhandlung über einen Antrag des Vorstan
des wegen der Zeit der Einziehung der Beiträge

Der Vorsitzende trug vor der Verein sei bekanntlich im Sommer
1865 gegründet und von den damals beigetretenen Mitgliedern sei im
Herbste 1864 der Beitrag erhoben worden Im Frühjahr habe sich sodann
zufolge der bekannten mit Genehmigung der zuständigen Behörden von
Haus zu Haus ergangenen Aufforderung noch eine zahlreiche Betheiligung
ergeben und die Einziehung der damals gezeichneten Beiträge sei im Laufe
des Mai oder Juni erfolgt Nun seien aber auch in der Zwischenzeit
Ende 1864 und Anfang 1865 noch manche Mitglieder beigetreten von
denen die meisten ihren Beitrag natürlich erst im Jahr 1865 bezahlt hät
ten Leider sei nun das bei so völlig unfertigen und werdenden
Zuständen wie den damaligen des VerschönernngSvereins wohl entschuld
bare Versehen begangen worden daß man diese Mitglieder in dieselbe
Liste mit den gleich ursprünglich vorhandenen Mitgliedern eingetragen und
selbst nicht einmal den Tag ihres Beitrittes und ihrer Beitragszahlung
bemerkt habe während die erst im Frühjahr hinzugekommenen Mitglieder
sämmtlich in einer besonderen Liste verzeichnet stünden

Als nun im Herbst 1865 von den schon im Jahre 1864 beigetre
tenen Mitgliedern zum zweiten Mal und pro 1865 der Beitrag ein
gezogen worden habe man jene erste Liste zu Grunde gelegt und in
Folge des erwähuleu Versehens sei es leider gekommen daß auch von
mehreren erst Anfang 1865 beigetretenen Mitgliedern von diesen also
zum zweiten Mal im nämlichen Jahre wieder ein Beitrag verlangt
worden sei Der Vorstand habe dies erst nachher durch einzelne Rekla
mationen erfahren da es aber wegen des geschilderten Zustandes der ersten



Liste nicht möglich sei alle diejenigen Mitglieder bei denen ein solcher
unliebsamer Irrthum vorgekommen genau zu ermitteln so bleibe ihm
nichts übrig als das vorgefallene Versehen zu bedauern und den betrof
fenen Mitgliedern anheimzugeben bei der nächsten an sie ergehenden Auf
forderung zur Beitragszahlung auf der ihnen präsentirten Quittung zu
bemerken daß sie im Jahr 1865 zwei Mal gezahlt Die zweite Zah
lung werde dann für das Jahr 1866 angerechnet werden

Es sei aber überhaupt in Bezug auf die Einziehung der Beiträge
eine Aenderung nöthig Die Mitglieder des Vereins seien im Ganzen
zu zwei verschiedenen Zeiten beigetreten die einen im Sommer die
andern im Frühjahr Die ersten hätten bisher im Herbste die andern
im Mai oder Juni ihren Beilrag bezahlt Wenn mau aber diese ver
schiedene Zeit der Beitragserhebung für die Zukunft beibehalten wollte
so würde das nicht nur sehr umständlich und mit unnöthigem Kostenauf
wands verbunden sondern es würden dabei auch Irrthümer und Verse
hen wie das vorgekommen kaum zu vermeiden sein Es empfehle sich
also eine gleichzeitige Erhebung des Beitrages von sämmtlichen Mitglie
dern einerlei zu welcher Zeit sie dem Vereine beigetreten und wanu sie
zum ersten Male ihren Beitrag bezahlt Der Vorstand schlage in dieser
Beziehung den Monat Juli vor weil dieser gleichsam in der Mitte liege
zwischen den beiden Zeiten zu welchen bisher die zwei Hauptgruppen von
Mitgliedern ihren Beitrag geleistet und weil diese Zeit wie man aus
vielfachen Aeußerungen schließen dürfe den Wünschen der meisten Mit
glieder am besten entspreche Es würde dann also zum ersten Male im
Juli 1866 der Beitrag pro 1866 von allen Mitgliedern gemeinsam
erhoben werden Der Vorstand habe indessen geglaubt eine solche Aen
derung nicht allein für sich in s Werk sehen zu dürfen und stellte dieser
an die Versammlung den Antrag zu beschließen

daß in Zukunft die Beiträge von sämmtlichen Mit
liedern einerlei zu welcher Zeit sie dem Vereine
eigetreten gleichzeitig nämlich im Laufe des

Juli eingezogen werden sollen
Dieser Antrag wurde einstimmig genehmigt

Zum letzten Gegenstände der Tagesordnung übergehend theilte der
Vorsitzende ein Schreiben des Herrn Thiele mit daß es ihm seine Ge
schäfte leider unmöglich machten länger im Borstande des Vereins zu
bleiben und knüpfte daran Namens des Vorstandes den Ausdruck des
Bedauerns ein so thätiges und eifriges Mitglied verlieren zu müssen Die
Versammlung war damit einverstanden daß nach dieser Erklärung des
Herrn Thiele nur noch Ein Vorstandsmitglied nach Z 12 der Statuten
auszuloosen sei und fiel das Loos auf Herrn Prof Fitting der jedoch
sofort wieder gewählt wurde

Als neues Vorstandsmitglied wurde gewählt Herr vr meä Eduard
Hertzberg

Herr Dr Müller berichtete schließlich noch über mehrfache Be
schädigungen die in letztet Zeit wieder an den öffentlichen Anlagen vorge
kommen und theilte mit daß im Hinblick hierauf vom 1 Februar ab zwei
von der Polizeibehörde hierzu vorgeschlagene Beiwächter auf Kosten des
Vereins als Promenadenwächter angestellt werden würden welche zugleich
kleinere Arbeiten daselbst vorzunehmen und namentlich für Reinhaltung
der Promenaden zu sorgen hätten

An diese mit lebhaftem Beifall aufgenommene Mittheilung knüpfte
sich eine Erörterung über die Mittel wodurch am besten und wirksamsten
den Beschädigungen der öffentlichen Anlagen vorgebeugt werden könne
welche viele schätzbare praktische Winke ergab

Schluß der Versammlung gegen 11 Uhr
Die Rtde des Rechtsanwalt Fiebiger folgt demnächst

Cliromk der Sta dt Halle
Die Vorträge im Frauenverein

III

Der dritte Vortrag im Frauenverein wurde am Donnerstag den
8 Februar von Herrn Geh Rath Professor Dr Volkmann gehalten
Der Herr Redner hatte für diesen Abend ein Thema gewählt dessen
Behandlung die zahlreich versammelte Zuhörerschaft tief hinein in die
rüstigen Arbeiten auf dem Gebiete einer der Lieblingswissenschasten unseres

Zeitalters führte der Bortrag galt vorzugsweise der geistvollen Hypothese

Darwins über die Veränderlichkeit der Thierarten Der
H rr Redner eröffnete uns zuerst in längerer Einleitung einen Einblick in
die Gründe welche einerseits gegen die Annahme einer Unveränderlich
keit der Thierarten sprechen welche andererseits für die Veränderlichkeit
derselben und für die Entwickelung neuer selbständiger Arten gleichviel in
wie ausgedehnten Zeitfristen geltend gemacht werden Dann entwickelte
er in umfassender Weise die verschiedenen speciellen Motive der tief
durchdachten Hypothese Darwins um zuletzt auf eiue einfache Zeichnung
gestützt den Kern der D schen Anschauungen kurz und energisch zusammen
zufassen Das Ganze war in hohem Grade anschaulich und lichtvoll jeder
Schritt der klaren und lebensvollen Darstellung durch eine Reihe von Bei
spielen aus der Thier und Pflanzenwelt begleitet und illustrirt Die
bereits weit vorgerückte Zeit erlaubte nur eine kurze Berührung der an
schließenden Frage über die Abkunft des menschlichen Geschlechts der Vor
trag schloß ab mit einer tief ernsten Betrachtung über das Verhältniß der
Naturwissenschaft zu der biblischen Schöpfungsgeschichte

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 4 Februar der Schneidermstr Röder
mit I R I Pönitsch

Ulrichsparo4 ic Den 6 Februar der Victnalienhändler Ohme
mit F W E Thielecke Der Klempnermeister Ger lach mit Th
W Wernicke

Moritzparochie Den 4 Februar der Maler Herrmann
m it H Fr Ertel Den 7 der Wer führer Graumnitz mit A E
Hofmann

Katholische Kirche Den 7 Jannar der Handarbeiter Strnbe
mit K Wedekind Der Handarbeiter Scharf mit A E Groß
heim Den 14 der Schneider Robbert mit A Eh M Müller

Den 25 der Schirrmeister Haase mit L W Queck
Glaucha Den 4 Februar der Schuhmacher Kind zu Giebichen

stein mit Th A Michel gen Fromm Der Fabrikarbeiter Herzog
mit B F A Riemer

Geborene

Mcrrienpnrochie Den 26 Juli 1865 eine nnehel T Frle
derike Luise Den 8 November dem Zimmermann Holzhausen eine
T Amalie Henriette Fricderike Den 21 dem Jnstrumentenmacher
Reißmann ein S Friedrich Otto Den 28 dem Bürstenmacher
meister Michael ein S August Franz Carl Den 12 December
dem Salzsiedemeister Ebert eine T Marie Den 16 dem Schuh
machermeister Leuschner ein S Eduard Friedrich Rudolf Franz
Den 3 Januar 1866 dem Handarbeiter Moosdorf eine T Wilhel
mine Therese Den 8 dem Schlossermeister Rappsilber ein S
Wilhelm Otto Den 11 dem Papierhäudler Böttcher ein S Rudolf
Reinhold Otto Den 14 dem Fabrikarbeiter Bormann eine T
Wilhelmine Helene Marie Den 17 dem Handarbeiter Wölbing ein
S Franz Carl

Ulrichsparochie Den 3 December 1865 dem Kaufmann
Rumm el ein S Oscar Rudolf Den 4 dem Restaurateur Grebin
eine T Emma Wilhelmine Caroline Wally Den 11 dem Kaufm Zim
mermann eine T Margarethe Henriette Helene Den 26 dem Fabrik
arbeiter Engling eine T Johanne Luise Den 29 dem Musikus
Müller eine T Emilie Johanne Amalie Friederike Helene Caroline
Den 18 Januar 1866 dem Kutscher Rötscher ein S August Her
mann Den 26 ein unehel S Richard Ernst Franz Den 3 Febr
dem Restaurateur Fehling eine T todtgeb Den 4 dem Schuh
machermeister Kröber eine T todtgeb

Moritzparochie Den 26 November 1865 dem Handarbeiter
Thieme eine T Caroline Amalie Henriette Den 4 December dem
Sattlermeister Lamm eine T Clara Den 19 dem Herrenkleider
machermacher Ermisch eine T Margarethe Emilie Auguste Den
6 Januar 1866 dem Kanzlist Schäfer ein S Ferdinand Hermann
Dem Herrenkleidermacher Döring eine T Johanne Christiane Caroline
Laura Den 13 dem Tischlermeister Speck eine T Marie Ent
bindungs Institut Den 28 Januar ein unehel S Julius August

Den 29 eine unehel T Auguste Bertha Den 1 Februar ein
unehel S Hermann Adolf Ein uuehel S Carl Gustav



Militairgemeinde Den 2 Januar dem berittenen Gensd arm
von der Gensd armerie Brigade Götze eine T Marie Auguste
Den 50 dem Sergeant von der 10 Comp des 2 Magdeb Ins Reg
Nr 27 Lisan eine T Wilhelmine Bertha Luise

Katholische Kirche Den 7 November 1865 dem Lohnkellner
Richter ein S Albin August Max Den 1 Januar dem Schirr
meister Haase eine T Wilhelmine Selma Den dem Handarbei
ter Bosse eine T Dorothee Den 13 dem Böttchermeister Pötsch
eine T Anna Den 16 dem Handelsmann Jllgen ein S Ernst
Gustav

Neumarkt Den 6 November 1865 dem Tischler Stutzer
ein S Heinrich Rudolf Den 26 December dem Färber Buchholz
eine T Wilhelmine Emilie Luise

Glauch Den 12 Septbr 1865 dem Böttchermstr Hentschel
e in S Oscar Paul Den 13 October dem Korbmacher Steitz eine
T Auguste Emilie Elisabeth Den 9 December dem Fuhrmann
Schlegel eine T Minna Den 10 dem Handarbeiter Feicke eine
T Luise Emma Den 28 dem Fischermeister Bolland eine T
Sophie Luise Auguste Den 11 Januar 1866 dem Maurer Baasch
eine T Luise Emilie Bertha Den 13 dem Musikus Schultze eine
T Auguste Friederike Bertha Den 23 dem Schlosser Wagner ein
S Hermann Paul

Gestorbene

Maricnparochie Den 1 Februar des Justizraths Seelig
müller S Friedrich Wilhelm Otto 5 I 2 M 14 T Nierenentzün
dung Den 2 des herrschaftlichen Kutschers Marr nuget S 6 T
Schwäche Des Bäckers Schubert unget T I St Schwäche
Des Handarbeiters Model zu Gehofen S Ernst 13 I 1 M Glied
schwamm Den 4 des Müllermeisters Pflug zu Roitzsch T Amalie
34 I 11 M LIepkiNiliitsi s mulil iil8

Ulrichsparochie Den 31 Januar des Handarbeiters Schnei
der S Franz 3 I 10 M 15 T Den 2 Februar die unverehel
Friederike Nickel 82 I 8 M IT Altersschwäche Des ftädt
Lehrers Riedewald T Emma 5 I 3 M Diphtheritis Den 3
des Restaurateurs Fehling T todtgeb Den 4 des Schuhmacher
meisters Kröber T todtgeb Den 6 des Oberschaffners Müller
S Rudolf 3 I 10 M 7 T Unterleibsleiden Den 7 des Stein
setzers Schober S Wilhelm 8 M Luftröhrcnentzündung

Moritzparochic Den 30 Januar des Spediteurs Hesse nach
gel T Ewilie 33 I 5 M Leberleiden Den 4 Februar des Schnei
ders Tzschachmann T Anna 6 M 2 T Wasserkopf

Domkirche Den 3 Februar des Schneidermeisters Lehn S
Eug en 5 M Abzehrung Den 5 des Buchdruckereibesitzers Bäntsch
Wittwe 72 I 4 M Herzfehler

Katholische Kirche Den 14 Januar der Handarbeiter Niko
laus Voigt 26 I 1 M 20 T Brustkrankheit Den 15 des Zim
mermanns Werner S Wilhelm 1 I 3 M 3 T Bräune Den
18 der Drechsler Wand 29 I 10 M Schlagfluß Des Handar
beiters Geburtzkh Ehefrau 31 I 9 M 6 T Unterleibsentzündung

Neumarkt Den 3 Februar des Handarbeiters Franke Wittwe
86 I I M 2 W Altersschwäche Den 5 des Jnspectors Lieber
mann Ehefrau 42 I 1 M 2 W Herz und Nierenleiden Den 6
der Schuhmachermeister Fritzsche 74 I 4 M Altersschwäche

Glaucha Den 2 Februar des Lehrers an der städtischen Bür
gerschule Tittel T Margarethe Selma 1 M 10 T Abzehrung
Den 6 des Leihamts Controleurs Schurig nachgel T Clara 10 M
Gehirnkrämpfe

Nachrichten aus Halle
Am Morgen des 8 Februar wurde einem Soldaten hiesiger Gar

nison welcher unter den Rädern eines auf der Magdeburg Leipziger
Eisenbahn ankommenden Zuges seinem Leben ein Ende zu machen beabsich

tigte eine Hand und ein Fuß abgefahren

Polytechnische Gesellschaft
Donnerstag den 15 Februar Abends 8 Uhr Generalversamm

lung im Saale der Tulpe
Tagesordnung Geschäftsbericht Vorstandswahl Vortrag

Versteigerung der Doubletten

Der Vorstand

Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alterthums Verein
Die Mitglieder werden hierdurch zu einer Generalversamm

lung welche Mittwoch den 21 Februar Nachmittags 3 Uhr in dem
gütigst bewilligten Lokal der hiesigen Vergesellschaft abgehalten werden
soll ergebenst eingeladen

Halle den 6 Februar 1866 Das Präsidium

Wohlthätigkeit
IS K mit der Bestimmung für eine arme kranke Frau in das

Becken der St Ulrichskirche eingelegt sind von mir im Sinne des Gebers
welchem ich hierdurch herzlich danke verwendet worden

Der Oberprediger Weicke

Gewerbe Verein

7 Sitzung Montag den 12 Februar im Saale der Restauration
zur Tulpe Anfang Abends 8 Uhr
Vortrag Dr Sicwert Ueber Belenchtungs Materialien

Eintrittsgeld für Gäste 2 V Um zahlreiche Betheiligung der

Mitglieder ersucht der Vorstand
NotizWie wir vernehmen so wird sich den drei Sc ir 5en des Herrn

Ernst Schulz am Sonntag den 1l Februar eine vierte und letzte an
reihen Wir können dieselben dem Publikum unserer Stadt lebhaft em
pfehlen Wir können nach eigner Anschauung versichern daß Herr Schulz
in der feinsten Beobachtung menschlicher Charaktere und Stimmungen und
in deren plastischem Ausdruck in der That Außerordentliches leistet Nicht
minder erstaunlich ist wie wir es namentlich in der dritten Soiree beob
achtet haben sein Talent in größter Schnelligkeit seine Züge von Grund
aus zu verändern Geht den rein physiognomischeu Darstellungen überall
ein launiger Vortrag zur Hand so versteht es dieser Künstler durch
Anwendung einiger weniger äußerer Hülfsmittel und durch glückliche Verwen
dung der Lichteffekte auch die verschiedensten Rayentypen sehr glücklich wie
derzugeben

Herausgeber Pros vr Hcrtzberg

Amtliche städtische Manntulachungen

Servis Angelegenheit
Der Königliche Servis einschließlich des städtischen Zuschusses für

den Monat Januar e soll
2Ä Februar c

Vormittags in den Stunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 4 Uhr im Militair Bürean gezahlt werden

Zur Deckung des städtischen Zuschusses für die ausgemielh ten Mann
schaften ist der Beitrag von den der Ausmiethe Kasse beigetretenen
Hausbesitzern Magdeburger Chanssce DelitzscherstraßP Leipziger P atz
am Bahnhofe Bahnhofsstraße Merseburger Chaussee Franckensstraize
Königsstraße Landwehrstraße Königsplatz Blücherstraße Lindenstraße
hinter der Landwchr Liebenauerstraße Wörmlitzerstraße vor dem Ranni
schen Thore vor dem Geistthore Mühlweg Advokatenweg Wuchererstraße
Dessauerstraße Moritzzwinger Lücke und neue Promenade erforderlich
welcher in den nächsten Tagen mit 20 pro Mann und Monat einge
zogen werden soll

Halle den S Februar 1866 Das Quartier Amt
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Zu Fastnacht
empfiehlt frische Pfann und Spritzkuchen

I T Markt NrRoeeo s Etablissement
S nniag den 11 Februar
Trio Concert

Ans Punkt Zl/z Uhr Entr e 3 E Apel

MMSVL i t gr StetuftraH 7S
Wie alljährlich habe ich auch dies Jahr mein Lager für Constrmanden Aussteuer sehr

r ich versorgt und empfehle ins ef ndere
breite extrafeine fclnvaze Tkvbets von 1t 2V A
breite g anzreilste Aipacca Lüstres von 7 17

4 l rcite Lvon r Taffete vou 1 1 /s
8/4 und b/4 b j fran kil idermulls lis o das Kleid von 1 2 6
N terröcke fertige und geflickte in Mull Batist Mäntel Beinkleider

CvrfettS Crinolinen zc c was zum vollstä digen Auzuge gehört
Bei allen riefen Arnkeln nelle i t solche Preise dag Nemand unbefriedigt mttn Lokal verläßt

I s

Blühende Hyazinthen Tulpen CroeuS ftwie Bouquets und
Kränze verka ft die G ärtnerei des la dwirthschaftl Instituts

vi 11 M 114Sonntag den 1l Februar Nachlnitta s Concert v m Musikcorps d s 27 Infanterie Regiments
Programm l Marsch von Ztrausz 2 Quo Alhalia von Mendelssohn 3 Adagio

von Beethoven 4 Vi vi Quadrille von Faust nn 5 Fantasie aus Lohengrin von
Hamm auf Verlangen 6 uv Loroiska von Chrrubin 7 t in Leipziger Ästermeß
Sonntag Potp von Menzel 8 Tcni Polka von Faust

Aufaua 3V2 Uhr Entrse ä Person 3 H
BilletS a Slnck 3 sind vorher zu haben im Hui aesrlätt des Hrn Pfahl Leipzi erstr 6

l I N IckHeute Sonntag den I l Februar

MMlk vv i 8t 8elnilZufantmeng stellt aus de beliebtesten und interessantesten Piee n feiner
Ulimiscti phystognoinifetien Vorträge und Darstellu gen der Verfchi denen

Völker Rlt e und Nationen der Orde
Eintrittskarten s 10 siud S nnta s wo die Buchhandlungen geschlossen sind von Mittags 11
bis I Uhr und Nachmi t igs von 3 ois 6 Uhr im Saa e des Hütels zum Kronprinzen
zu haben Entrse an d r Abe d Kasse 2 H

m asi /z Ukr Anfang 7 Ukr

Schüstler lche Liedertafel
Dienstag den 13 Februar Fastnacht

Abends 7Vz Uhr

Vnsn n
im Saale der Weintraube

Eutrse Ä Person 2
Ntact dem Concert Ball

Sonntag den 11 Februar
Abschieds Vorstellung

I ZTs SAffen Theater und Kunstreiterei
miiljiU ii0

auf dem großen Berlin Tägliche große
Vorstellung Abends Ukr Sonnabend
n Sonntaq 2 Borsietlungei Ansang 4 n 7 Uhr

Achtungsvoll L Broekmann Direktor

Sonntag fr Speckkuchen Bier ff bei
Taulmann Leipzigerstraße 78

Böllberg bei Kurzhals
Sonntag Tanzmusik Militair und

frifcke Pfannkucken

U I I I t IHeute Sonntag den Febiuar
i ii

Auftre n des Säng rpersoualo der Damen Frl Nerry Frl Barnewald Herrn Tal
zer des Komikers Herr i ivrafchk nnd des Eq i ibristen Äir J ms erster Trapezarbeiter
vom kaiserl Noveue Treveua Crcus in St Petersburg

Anfang 7 /z Uhr Entrse 5 Das Nähere die Programme

Mit dem 1 Februar d Zs übergab ich dem Restaurateur
Deren s i auf der Maille zu Halle a d Sfür mein vorzügliches

neues Lagerbier Wiener Gebräu
das alleinige Depüt für Halle Ui d Umgegend und ermächtige ich
denselben alle größeren Bestellungen von dort direkt auszufuhren
fowie alle für mich bestimmten Aufträge entgegen zu nehmen

Sonutag den 11 Febr Nachm 4 5 Uhr wird
Jacob Borgogno aus Turin

auf dem Ex rcierplahe
zwei große Lustballons

mit brillanter Beleuchtung steigen lassen
wozu ein geehrtes Publikum ergebeust eingela
den wird

Meiseburg den 6 Februar 1 06 i l l IZ 5 KSr
Druck der Zk aiseuhaus Buchdruckerei

f,mttlifli 7cnchnchll n
Unsern Freunden und Bekannten die t efbe

trübie Nachricht daß es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat gestern Nachmittag unsere
kleine liebe Elisabeth in einem Alter von vier
und einem halben Jahre durch kurze schwere
Krankheit zu sich zu nehmen

Halle den 1t Februar 1866
Die trauernden Eltern

Willibald Beyscklag Prof der Theologie
Marie Beyfchlag geb Clemen

Wasserstand der Saale bei Halle
9 Februar Ab am Unterpegel 7 Fuß 8 Zell

10 Big 8 Beilage
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